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A k t u e l l

M a t e j  ( 1 0 ) ,  M a x  ( 9 ) ,  P h i l l i p  ( 1 0 ) ,  M a r l e n e  ( 1 0 ) ,  M e l i  ( 9 )  u n d  Fe d a  ( 1 2 )

Bei uns geht es um die Europäische Union. 

Heute ist die Union sehr groß. Früher war sie 

viel kleiner. Angefangen hat es im Jahre 1945 

als der Zweite Weltkrieg aufhörte. Nach dem 

Zweiten Weltkrieg ging es den Menschen sehr 

schlecht. Deswegen gründeten die Länder 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Lu-

xemburg und die Niederlande die Europäische 

Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). Sie 

haben sich gedacht: Wenn man Kohle und Stahl 

gemeinsam verwaltet, kann man im Geheimen 

keine Waffen herstellen. Das sollte den Frieden 

sichern. Das hat sehr gut funktioniert. Des-

halb gründeten die  Länder dann noch 1957 die 

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) 

und die Europäische Atomgemeinschaft (EAG). 

W i r  h a b e n  u n s  g e n a u e r  m i t  e i n  p a a r  w i c h t i g e n  T h e m e n  i n  d e r  G e s c h i c h t e  d e r 

E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  b e f a s s t .  I n  u n s e r e m  A r t i ke l  f i n d e t  i h r  e i n i g e  d avo n .

G e s c h i c h t e  d e r  E U

Die EU bietet für uns viele Vorteile.
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Sie wollten sogar noch enger zusammenarbei-

ten. Deshalb gründeten sie die Europäische 

Gemeinschaften im Jahre 1965. Warum? Weil 

die Zusammenarbeit so noch einfacher wurde. 

1979 wird dann das Europäische Parlament 

zum ersten Mal von den EU-Bürgerinnen und 

-Bürgern gewählt und 1992 wurde die EU ge-

gründet, so wie wir sie heute kennen. 1995 tre-

ten wir, Österreich, Schweden und Finnland der 

EU bei. Ab 1. Jänner 2002 gibt es den Euro in 

der Europäischen Union. Am 1. Mai 2004 treten 

unter anderem die Länder Estland, Lettland, Li-

tauen, Polen, Tschechien, Slowenien, Malta und 

Zypern bei. 2013 tritt dann das bis jetzt letzte 

Land der EU bei und zwar Kroatien. 2020 findet 

der Brexit statt - das Vereinigte Königreich tritt 

aus der EU aus. Wir wissen nicht, wie es in der 

Zukunft ausschaut, aber wir hoffen, dass es in 

der Zukunft keinen Krieg zwischen den EU-Län-

dern gibt.

Die EU setzt sich für Frieden in Europa ein. Es gibt viele Länder in Europa, die bei der EU sind.

Durch die EU haben wir auch den Euro bekommen.
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Die EU hat viel mit uns zu tun. Zum Beispiel mit 

den Dingen, die wir in unserem Alltag verwen-

den. Wir verwenden viele Dinge, zum Beispiel 

Gewand, Essen, Kosmetik, Geld, Handy usw. Bei 

Kosmetik verwenden wir Duschgel, Zahnpas-

ta, Seife oder Handgel zum Desinfizieren. Wir 

essen unsere Jause, manchmal mit Brot, Ge-

müse und Obst, z. B. Gurken, Paprika, Erdbee-

ren, Äpfel, Orangen, Mandarinen, Süßigkeiten, 

Schokolade und vieles mehr ist unsere Jause. 

Manche Dinge und Lebensmittel davon werden 

in der EU hergestellt, aber nicht alle. Manche 

der Dinge werden in Ländern hergestellt, die 

nicht in der EU sind. Wenn Lebensmittel in der 

EU verkauft werden, müssen sie eine Aufschrift 

haben, zum Beispiel Eier, Eiweiß, Zucker, Salz, 

Gelatine, Butter, Milch, Mehl, Weizen, Sonnen-

blumenkerne, Öl, welches Fleisch und so weiter. 

Außerdem muss das Ablaufdatum draufstehen. 

Und es muss genau draufstehen, was es ist. Das 

muss alles ganz genau beschrieben sein, damit 

zum Beispiel Personen mit Allergien wissen, ob 

sie das essen dürfen oder nicht. 

Auch alle Gegenstände, die in der EU gekauft 

werden können, müssen gute Qualität haben, 

darauf schaut die EU. Dafür werden in der EU 

gemeinsam Gesetze gemacht. Deine Jausenbox 

zum Beispiel: da dürfen nur Farben verwendet 

werden (weiß, rot, blau, gelb, lila, grün und so 

weiter), die genau geprüft sind und nur mit er-

laubten Zusatzstoffen, die nicht gefährlich für 

die Gesundheit sind. Stoffe, die uns krank ma-

chen können, sind in der EU verboten. Das wird 

genau überprüft. Das ist auch bei Spielsachen, 

bei Kosmetik und bei Lebensmitteln so. Für all 

das macht die EU viele Regeln.

Va l e r i e  ( 9 ) ,  L i s a  ( 9 ) ,  Te o  ( 1 0 ) ,  N i c o  ( 9 ) ,  E l i a s  ( 9 )  u n d  J o n a t h a n  ( 9 ) 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w i e  d i e  E U  m i t  u n s e r e m  A l l t a g  z u  t u n  h a t .

P r o d u k t e  i n  u n s e r e m  A l l t a g
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Die EU kümmert sich auch um die Wasserqualität, damit 

es uns und den Tieren, die im Wasser leben, gut geht. 

Die EU hat sich 

über viele Jahre 

entwickelt und 

entwickelt sich 

immer weiter.

D i e s e  D i n g e  a u s  u n s e r e m  A l l t a g  h a b e n  m i t  d e r  E U  z u  t u n .  D i e  E U  m a c h t  R e g e l n , 

i n  d e n e n  g e n a u  s t e h t ,  w i e  d i e s e  P r o d u k t e  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  u n d  w a s  b e i  d e r 

H e r s t e l l u n g  n i c h t  e r l a u b t  i s t ,  w e l c h e  F a r b s t o f f e  o d e r  D u f t s t o f f e  z u m  B e i s p i e l .
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Le o n  ( 1 0 ) ,  N i k l a s  ( 1 0 ) ,  S o f i a  ( 1 0 ) ,  M a r i e  ( 9 )  u n d  Va n e s s a  ( 9 )

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d a s  E U - Pa r l a m e n t .  E s  h a t  d r e i  S t a n d o r t e ,  e i n e n  i n 

S t ra ß b u r g ,  e i n e n  i n  B r ü s s e l  u n d  d e n  Ve r w a l t u n g s s i t z  i n  L u xe m b u r g .

D a s  E U - P a r l a m e n t

Wie viele Abgeordnete 

sitzen im EU-Parlament?

Es sind 705 Abgeordnete aus 

allen 27 EU-Mitgliedsländern.

W i e  t r i f f t  d a s  E u r o p ä i s c h e  Pa r l a m e n t 

E n t s c h e i d u n g e n ?

Es wird mithilfe der Abgeordneten entschieden, 

ob ein Gesetz (eine Regel oder Verordnung) 

beschlossen werden soll. Dafür braucht es eine 

Mehrheit der Stimmen der EU-Abgeordneten 

und auch eine Mehrheit im Ministerrat der EU.

Wa n n  w e r d e n  d i e  E U -A b g e o r d n e t e n  g e -

w ä h l t ? 

Alle fünf Jahre werden die EU-Abgeordneten 

von den Staatsbürgern und Staatsbürgerin-

nen der 27 Mitgliedstaaten gewählt. Nächstes 

Jahr (2024) finden die nächsten Europawahlen 

gleichzeitig in allen Mitgliedsländern statt. 

Das EU Parlament in Brüssel.
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Wir sind im Jahr 2013 geboren worden. Damals 

trat das jüngste Mitgliedsland Kroatien der EU 

bei. Seit dem Brexit (dem Austritt des Vereinig-

ten Königreichs) kommen 19 EU-Abgeordnete 

aus Österreich. Die kleinsten Länder (z. B. Malta 

und Luxemburg) haben 6 Abgeordnete im EU-

Parlament. In Österreich darf man ab 16 Jahren 

mitwählen. Wir sind jetzt 9 und 10 Jahre alt, es 

dauert noch ein bisschen, bis wir wahlberechtigt 

sind. Wir leben in Wien in Österreich und somit 

in der EU. Alle Regeln, die vom EU-Parlament 

beschlossen werden, gelten also auch für uns.

Das EU Parlament in Straßburg.

EU-Abgeordnete sprechen viele verschiedene Sprachen. Dolmetscher:innen übersetzen ihre Reden.

Wie sitzen die Abgeordneten 

zusammen? Nach Ländern?

Nein, sie sitzen in 

Parteigruppen zu-

sammen.
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I s a b e l l a  ( 1 0 ) ,  R e b e c c a  ( 1 0 ) ,  R o f ayd a  ( 1 0 ) ,  Fe l i x  ( 1 0 ) ,  J a r o n  ( 9 )  u n d  P h i l i p p  ( 9 )

W i r  h a b e n  h e ra u s g e f u n d e n ,  w i e  Ö s t e r r e i c h  i n  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  g e ko m m e n 

i s t  u n d  w e l c h e  d e m o k ra t i s c h e n  A b l ä u f e  d a f ü r  n o t w e n d i g  w a r e n .

Ö s t e r r e i c h  i n  d e r

E u r o p ä i s c h e n  U n i o n

Die österreichische Flagge und die Flagge der Europäischen Union.

1989 wurde von Österreich offiziell der An-

trag auf Mitgliedschaft bei der EU (damals EG) 

gestellt. Im Juli 1991 gab die damalige Länder-

gemeinschaft (EG) die Zustimmung zu Beitritts-

verhandlungen. Die Verhandlungen begannen 

am 1. Februar 1993 und endeten am 1. März 

1994. Nachdem der Vertrag ausverhandelt 

war, hat ihm das österreichische Parlament 

zugestimmt. Außerdem musste eine Volksab-

stimmung durchgeführt werden. Das bedeutet, 

dass die österreichische Bevölkerung über den 

EU-Beitritt Österreichs abgestimmt hat. Diese 

Abstimmung fand am 12. Juni 1994 statt. Un-

gefähr zwei Drittel der Österreicher:innen, die 

teilgenommen haben, stimmten für den EU-Bei-

tritt Österreichs. 

Seither ist viel passiert. Es sind noch mehr Län-

der zur EU dazugekommen. Vor allem die EU-
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Osterweiterung brachte Österreich in die Mitte 

der EU. Als österreichische Staatsbürger:innen 

sind wir automatisch auch EU-Bürger:innen. 

Somit gelten für uns die gleichen Rechte und 

Pflichten aller EU-Bürger:innen. Wir können 

uns innerhalb der EU frei bewegen und es gel-

ten die Menschenrechte. Die EU-Staaten helfen 

sich gegenseitig. In einer Gemeinschaft von Län-

dern muss man, genauso wie in einer Klassen-

gemeinschaft auch, bereit sein, Kompromisse 

zu schließen. Das bedeutet, dass jede:r auch ein 

bisschen nachgeben muss, damit man zusam-

men Lösungen für Probleme finden kann.
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